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Baden .

Karlsruhe , 14 . Nov . sKarlsr . ZtgZ
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig
Wilhelm ist letzten Mittwoch den 12 . d . Abends ,
von Seiner Hoheit dem Herzog Johann Al -
drecht von Mecklenburg -Schwerin begleitet , aus
Langenburg nach Baden zurückgckehrt , hat
gestern einige Stunden in Karlsruhe zugebracht
und Abschiedsbesuche erstattet und ist heute
Nachmittag halb zwei Uhr von Baden nach
Potsdam abgereist . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großhcrzogin geleiteten
den Prinzen zum Bahnhof , wo die Höchsten
Herrschaften bewegten Abschied nahmen . Der
Mgeladjutant Major Müller begleitet den
Prinzen , wird noch einige Tage bei Höchst-
demselben in Potsdam zubringen und dann
von dort nach Baden zurückkehren .

— Aus dem Amtsbezirk Durlach ist
sür die Schwurgerichts - Sitzung im vierten
Vierteljahr 1884 Herr Altbürgermeister Hirn
von Jöhlingen als Geschworener gezogenworden . Die Schwurgerichts - Sitzung beginnt
mit dem 16 . Dezember ; als Vorsitzende werden
die Großh . Landgerichtsräthe Martin und
Jacobi sungiren .

Deutsches Reich.
* Nur wenige Tage nach Beendigung der

Stichwahlen , am 20 . November , tritt der neu -
gewählte Reichstag zusammen . Er findet bei
seiner Eröffnung in dem Budget bereits ein
hinlängliches Arbeitsmaterial , das ihn die nächste»
Wochen hindurch beschäftigen wird . Unter den
Spezialetats ist der Militär -Etat pro 1885 !86
hervorzuheben ; in demselben sind die fort¬
laufenden Ausgaben zu erwähnen , welche mit
262,711,085 Mk . angcsetzt sind , also um
6,028,554 Mk . höher , als pro 1884j85 ; die
einmaligen Ausgaben sind auf 11 . 622,762 Mk .
veranschlagt, um 6,028 .554 Mk . höher als im
Vorjahre . Der Etat de » sächsischen Reichs -
Militär -Kontingents weist diesmal an fort¬dauernden Ausgaben 21,331,694 Mk . und an

Königsworle .
Eine Sammlung freisinniger Aussprüche von Angehörigendes preußischen Königshauses , mit Parallelsiellen .
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„ Esgiebt keine Sorge , die eine
Gesetzgebers würdiger wäre , al
diefürdieErziehungderJugend .schrieb ? r !säriok äsr Lrosss .

Wird den jungen Seelen Lieb
zur Tugend - und zum Vaterlan
eingeflößt , so werden sie gut
Staatsbürger , und die gute :
Staatsbürger sinddieletzteSchutz
wehr der Reiche . *)

lieber die Verkennung und Mißachtung diese
Grundsatzes sagte der große König :

„ Es finden sich falsche Staats
männer . welcheinihrenbeschränktei
Begriffen , ohne in die Sache tiefe
einzugehen , geglaubt haben , es se
leichter , ein unwissendes uni
dummes Volk als eine gebildetNation zu regieren . **) Das heiß

-. j/l „ Je gebildeter ein Volk , desto freier, "
sagt Vol

,,der Wille freier Menschen ist der un-
Mtterliche Pfeiler jedes Thrones, " heißt es in Stein ,wchem Testamente .

I ^ ann
i Der alte Dinter erzählt , daß er als junge :

1^ ,. mit dem nachmaligen Wittenberger General
Nitsch darüber gesprochen habe , wi

.
'
omme , daß sich so viele Leute der Volksbildung^ . iEtzten . Da habe denn Nitsch erklärt , der Hauptln der , daß die Bauerjungen keine spanischtrugen .

einmaligen Ausgaben 946,160 Mk . aus , der
des württembergischen Kontingents an dauernden
Ausgaben 14,392,000 Mk . , an einmaligen Aus¬
gaben 711,201 Mk .

— Der Bundesrath hielt am letzten
Donnerstag eine Plenarsitzung ab , in welcher
dcrNachtragzumReichshaushaltsetatpro 1884P5und der größte Thcil des Spezial -Etats pro
1885P6 genehmigt wurden . Im Nachtrag
waren 180,000 Mk . behufs Anschaffung eines
Küstcndampfers und einer Dampfbarkaffe sür
den Gouverneur von Kamerun gefordert .

— Der preußische Staatsrath hat
die Postdampfer -Vorlage , die Postsparkassen -
Vorlage und die Novelle zum Unfallversicherungs¬
gesetz nach den Vorschlägen der Abtheilungen
angenommen .

* Durch allerhöchste Kabinetsordre ist der
Chef der Admiralität , von Caprivi , beauftragt
worden , der Besatzung der Kriegsbrigg „ Undine "
für ihre muthige Haltung beim Schiffbruch
derselben dickaiserliche Anerkennung auszusprechen .
Aus gleichem Anlaß ist dem Lieutenant zurSee , Janke , der Kronen -Orden 4 . Klasse und
den Matrvsen ^ Valdix und Wanschura das all¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden , währendder Obermatrose Wolfs zum Unteroffizier be¬
fördert wurde . Der bisherige Kommandant der
„ Undine " , Korvettenkapitän Cochius . ist zum
Kommandanten der Brigg „ Rover " ernannt
worden .

* Die freie Eisenbahnfahrt der Reichstags¬
abgeordneten soll eine Beschränkung erfahren ,indem die zu freier Fahrt berechtigenden Karten
nur noch für die Strecke zwischen Berlin und
dem Wohnsitze der Abgeordneten gelten sollen .* Das bekannte Rundschreiben des
Herzogs von Kumbcrland vom 4 . d . M .
hat zwar nochmals die braunschweigische Erb -
folgesrage angeregt , scheint aber im Uebrigen
maßgebenden Orts in Berlin nicht den mindesten
Eindruck gemacht zu haben und der welftsche
Thronprätendent kann daher sein „ Circular "
ebenso wie sein „Patent " vom 18 . Oktober ge-
trost a«t acta legen . Zu der braunschweigischen

aber wirklich , stark schließen , da
die Erfahrung lehrt , daß , je
dümmer das Volk ist , es desto
eigensinniger und hartnäckiger
sei , unddieSchwierigkeiten , dessen
Eigen sinnzu besiegen,weitgrößerals die , ein um Vernunft an -
zunchmen , hinlänglich gebildetesVolk von einer gerechten Sache zu
überzeugen . "

Daher schätzte er die freie Forschung aufallen Gebieten .
Am 6 . Juni 1740 schrieb er an den PropstReinbeck :

„ Ein Mensch , der die Wahrheit
spricht und sie liebt , muß unter
alter menschlichen Gesellschaft
werthgehalten werden . " *)

„ Machet Ihr nur , daß die Bauerjungen spanischeWolle tragen , so wird ohne Verzug alles für ihre
Veredlung gethan werden !"
Dinter hat diesen Rath freilich nicht beherzigt , denn

noch in späten Jahren jagte er dem Ober -Präsidentenv . Schön mit heiterem Lächeln über den zwischen ihnenherrschenden Gegensatz :
„ Ew . Excellenz wollen Schafe in die Provinz ein -

sühren , und mir liegt nichts mehr am Herzen , als alle
Schafe aus der Provinz zu entseinen . "*) Jeder sage , was ihn Wahrheit dünkt , und die
Wahrheit selbst sei Gott empfohlen .

Lessing .
Ihr aber müßt das Streben nach Wahrheit ehrec -

und thrilen und Eure Herzen und Ohren fern vom Gift -
Hauch der Schmeichelei Hallen . Mit Recht stellte Dionals die höchste Regel für einen Fürsten auf : Liebe zurWahrheit und HerzenSreinhrit ; diese als die wahrhaft
königlichen Tugenden möge er treu umfassen , Hinterlist

-riirrückuligSqebüdr per gewstznlLLevier -
zrfpaltene Zeile oder deren Raum » Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis

spätestens iv Uhr Vormittags . 1884 .
Angelegenheit wird jetzt weiter gemeldet , daß
die beiden jüngst in Berlin anwesend gewesenen
Mitglieder des braunschweigischen Rcgentschafts -
rathes vom Kaiser wie vom Kanzler die Ver¬
sicherung erhalten haben , daß Braunschweig als
Herzvgthum und selbstständiges Glied des Reiches
erhalten bleiben solle. Auf die Erkundigung
nach dem Namen des künftigen Herzogs hätten
der Kaiser wie Fürst Bismarck übereinstimmend
erklärt , daß sie den selbst noch nicht wüßten .
Man will hieraus den Schluß ziehen , daß die
Regelung der braunschweigischen Thronsolgefrage
der Prüfung und Entscheidung des Bundesrathes
überlassen bleiben soll .* Am Samstag ist die 14tägige Stich¬
wahl ca mpagne zu Ende gegangen und wird
man nun im Stande sein , das Gesammtresultat
der diesjährigen Rcichstagswahlen zu überblicken .
Bei den engeren Wahlen haben die Deutsch¬
sreisinnigen unstreitig die meisten Erfolge davon¬
getragen und läßt sich nunmehr ihre Zahl im
Reichstage auf 54 bis 56 veranschlagen ,
immerhin gegen die 106 Mandate , welche die
Linksliberalen im vorigen Reichstage ursprünglich
besaßen , ein bedenklicher Abstand . Ungefähr
in der gleichen Stärke dürften die National¬
liberalen im neuen Parlamente erscheinen ;Die Deutschkonservativen können ein ent¬
schiedenes Plus verzeichnen , auch die Deutsche
Reichspartei hat einige Mandate mehr , als sie
im vorigen Reichstag besaß ; der „ Centrums¬
thurm " ist im Allgemeinen unerschüttert ge¬blieben , immerhin ist der Verlust der beiden
Münchener Wahlkreise für das Centrum ein
empfindlicher Schlag . Von den kleineren
Fraktionen wird die Volkspartei in ihrer frühern
Stärke von 8 - 9 Mann wiederkehren , ebensodie elsässische Prvtestpartei , Polen wie Welfen
haben ein paar Mandate eingcbüßt ; der einzige
Vertreter der dänischen Partei ist Junggreen .
Was die Sozialdemokraten anbrtrifft , so haben
ihnen noch die letzten Tage der Stichwahlen
neue Erfolge gebracht , indem ihnen noch Gotha
und Reichenbach i . V . zugcfallen sind , so daß
ihre Anzahl im Reichstage sich auf 22 beläuft .Das meiste Interesse erregten natürlich die

Und ganz im Geiste seines großen Ahnen
sprach der äsutsoüs Tronxrillö bei der Ein¬
weihung der Loge Royal Jork :

„W irMaurerdürfenim Forschen
und Prüfen nicht rasten . Wir
dürfen an dem Herkömmlichen ,
selbst wenn es uns theuer und
Werth geworden ist , nicht darum
fest halten , weil wir es als Heber -
lieserung empfangen haben , weil
wir uns in dasselbe , wie in eine
Gewohnheit , nun einmaleingelebt
haben . Auch bei uns heißt es :
nicht Stillstand , sondern Fort¬
schritt ! "

und dann wiederum bei der Lutherfeicr zu
Wittenberg den 13 . September 1883 :

„Mögen wir stets dessen ein¬
gedenk bleiben , daß die Kraft und
das Wesen des Protestantismus
nicht im Buchstaben beruht und
nicht in starrer Form , sondern in
dem zugleich lebendigen und de -
müthigen Streben nach der Er -
kenntniß christlicher Wahrheit ! "*)

und Trug hingegen für Eigenschaften eines Sklaven
halten . So erwiderte auch Pythagoras auf die Frage ,was die Menschen den Göttern am ähnlichsten mache :Wenn sie die Wahrheit reden .

Ulrich v . Hutten
bei Dedicirung der Schrift äe mütLte eee>e»i»e an den
Erzherzog Ferdinand von Oesterreich , den
Bruder Kaiser Karls V .*) Nicht die Wahrheit , in deren Besitz irgend - in
Mensch ist oder zu sein vermeint , sondern die aufrichtige



Berliner Stichwahlen ; bekanntlich standen im

2 . . 3 . und 5 . Wahlkreis die fortschrittlichen
Candidaten — Dirchow . Munkel , Eugen Richter
— mit den konservativen Kandidaten — Stöcker ,
Brecher , Cremer - - zur engeren Wahl , während
im 6 . Wahlkreise der fortschrittliche Klotz dem

sozialistischen Hasenklever gegenüberstand . Ta

hier die Liberalen den weiteren Kampf aus¬

gegeben hatten , so erscheint die mit mehr als

24,000 Stimmen erfolgte Wahl Hasenklevers
nicht überraschend . In den übrigen Wahl¬

kreisen gingen die fortschrittlichen Kandidaten
mit Hilfe der Sozialdemokraten alö Sieger
hervor ; dost eS aber den Konservativen der

Reichshauptftadt gelang , überhaupt mit den

Liberalen sin die Stichwahl zu kommen , ist ein

sehr beachteuöwcrtheö Symptom für das An¬

wachsen der konservativen Bewegung in Berlin .

— AlfredBrehm ist todt ! Nicht Taufende ,
nein Hunderttauscnde , die ganze gebildete Welt
kennt den berühmten Verfasser des „ Thierlebcns "

,
den unermüdlichen und großen Naturforscher ,
den kühnen Reisenden und den unübertroffenen
Erzähler , der jetzt auf feinem Krankenlager in

Renthendorf i . Th . nach langen und schweren
Leiden im Alter von 55 Jahren den letzten
Athem ausgehaucht hat . Soweit die deutsche

Zunge klingt , ist Brehm bekannt , nicht nur

durch ' seine Werke , denn die sind in Hunderten
von llebcrsetzungen Eigenthum der gesammten
gebildeten Welt geworden , sondern auch persönlich
durch seine Vorträge .

Frankfurt a . M . , 15 . Nov . lieber den

Eisenbahn - Unfall bei Hanau wird amtlicher -

seits mitgetheilt : Bei dem Zusammenstoß des

Personenzugs 26 mit dem Gütcrzug 304 vor

dem Bahnhof in Hanau sind nach der bis¬

herigen Ermittelung 12 Personen gctödtet und

20 zum Theil schwer verletzt worden . Tie Schuld

scheint , soweit bisher ermittelt , die Station

Hanau insofern zu tragen , als sie den Zug 26

von Niederrodenbach annahm , während Zug 304

noch nicht in den Bahnhof Hanau cingefahren war .

Neuenbürg . 8 . Nov . Soviel wir von gut
unterrichteter Seite gehört haben , wird wohl
die kgl . daher . Eisenbahnverwaltung für sämmt -

liche durch die neuliche Zugentgleisung bei

Brötzingen erwachsene Unkosten aufkommen

müssen . Der Achsenbruch geschah an einem

bayerischen Wagen , der seit längerer Zeit nicht

mehr visitirt worden ist . Durch die Unter¬

suchung ist n un aber sestg estellt worden , daß

? risäriok äsr Erosss , der den Ehrennamen
des Philosophen von Sanssouci führt , mußte

wohl vor den Philosophen die größte Achtung

hegen . Als Kronprinz schon schrieb er :

„ Ten Philosophen steht cs zu ,
die Welt zu unterrichten und die

Lehrmeister der Fürsten zu sein .
Sie müssen folgerecht denken , wir

folgerecht handeln ; sie müssen die

Welt durch Gedanken , wir durch
Beispiel unterrichten ; sie müssen
entwerfen , wir ausführen . " * )

Daher suchte er solche nach Preußen zu ziehen .

„ Ich glaube , schrieb er am 6 . Juni
l740 an den Probst Reinbeck . daß er
eine conguöte (Eroberung ) im Lande
der Wahrheit gemacht hat , wenn
er den Wolf hierher persuadirt . "

Es ist das derselbe Freiherr Christian v . Wolf ,
Wider den ? iüsärioll MUrsliu I . am 8 . No -

Mühe , die er angewandt hat , hinter die Wahrheit zu
kommen , macht den Werth des Menschen . . . Wenn
Gott in seiner ' Rechten alle Wahrheit , und in seiner
Linken den einzigen immer regen Trieb nach Wahrheit ,
obschon mit dem Zusatze , mich immer und ewig zu irren ,
verschlossen hielte und spräche zu mir : Wähle , ich fiele
ihm mit Demuth in seine Linke und sagte : Vater gieb !
Die reine Wahrheit ist ja doch nur für Dich allein .

Lejsing .
*) Wer die Ideen zu bekämpfen unternimmt , sprach

Napoleon ! , aus St . Helena , der arbeitet an seinem
eigenen Verderben .

Er konnte es wissen , denn er hatte es erfahren .
Nach seinem Sturz schrieb Goethe :

Verflucht sei, wer nach falschem Rath ,
Mit überfrechem Muth ,
Tas .was der Corse -Franke thai .
Nun als ein Deutscher thut .
Er fühle spät , er sühle früh ,
Es sei ein dauernd Recht ;
Ihm geh ' es trotz Gewalt und Müh ,
Ihm und den Seinen schlecht!

dic Achse schon lange gebrochen und nur ein

ganz minimaler Thcil Neubruch ist .
" In Hamburg ist ein 23jähriger

Letzer , ein Mensch von einst blühender Gesund¬
heit , an Bleivergiftung gestorben . Trotz
vieler an ihn ergangener Warnungen wollte er
nicht davon lassen , dic Typen mit feuchten
Fingern anzugreifen und sein Frühstück mit
unreinen Händen zu verzehren . Er soll sogar
muthwilliger Weise an den Typen geleckt haben .
Tie Folgen blieben natürlich nicht aus . Er

siechte allmählich hin und war unrettbar
verloren .

Oesterreichische Moiraräiie .
* Das dents ch-ö sterreichische Bündniß

und die Kaiserzusammenkunft von Skierniewice
sind in den letzten Wochen in den Ausschuß¬
verhandlungen der österreichischen und ungarischen
Delegationen wiederholt zur Sprache gekommen .
Auch in der am letzten Mittwoch abgchaltenen
Plenarsitzung der österreichischen Delegation war
dies nochmals der Fall , indem der Referent ,
Baron Hübner , aus die Annäherung Rußlands
an die innig mit einander Verbündeten Mächte
Deutschland und Oesterreich - lingarn hinwieS .
welche in der Dreikaifcrzusammenkunft ihren
Ausdruck gefunden habe und von jedem Freunde
des Friedens und der Ruhe mit Genugthuung
begrüßt werden könne . Diese wiederholte Be¬

tonung der Annäherung Rußlands an die deutsch -

österreichische Allianz beweist , wie sehr man
öfterreichischerseits dieser bedeutungsvollen That -

sache Rechnung trägt .

Frankreich .
* Sehr lebhaft wird von den Pariser Blättern

der zwischen dem Ministerpräsidenten Ferrh und
der Tonkin -Kommission ausgcbrochene Konflikt
besprochen . Man führt denselben jetzt darauf
zurück , daß Ferry sich geweigert habe , bindende

Erklärungen über die Haftung der Regierung
bei den eventuellen Verhandlungen mit China
abzugeben , wodurch der Referent zur Nieder¬

legung seines Amtes veranlaßt worden sei.
* In Frankreich theilt sich das öffentliche

Interesse noch immer gleichmäßig zwischen der

chinesischen Frage und der Pariser Cholera¬
epidemie . Bezüglich letzterer befleißigt sich der

französische Telegraph einer sehr sorgsamen Be¬

richterstattung , aus welcher erhellt , daß die

Zahl der täglichen Erkrankungen und Todesfälle
an der Cholera in der Hauptstadt doch eine

recht bedenkliche ist . Es kamen in der Stadt

vember 1723 die folgende Kabinetsvrdre an die

Universität Halle erlassen hatte : „ Nachdem 11ns

hinterbracht worden , daß der dortige Professor
Wolf in öffentlichen Schriften und Lektionen

solche Lehren vortragen soll , welche der im

göttlichen Worte geoffeubarten Religion ent -

gcgenstehen und Wir denn keineswegs gemeint
sind , solches ferner zu dulden , sondern Höchst¬
eigenhändig rcsolvirt haben , daß derselbe seiner
Profession gänzlich entsetzt sein und ihm ferner
nicht mehr »erstattet sein soll , zu dociren , als

haben Wir auch solches hiermit bekannt machen
wollen , mit allergnüdigstem Befehle , den be-

meldeten Wolf daselbst ferner nicht zu dulden ,
noch ihm zu dociren zu verstatten . Wie ihr
denn auch gedachtem Wolf anzudeuten habt ,
daß er binnen achtunddierzig Stunden nach
Empfang dieser Ordre die Stadt Halle und
alle unsere königliche Lande bei Strafe des

Stranges räumen soll .
I ' risärislr Mlllslw . "

? risäricll äsr Drosss war eines Geistes
mit seiner Großmutter Loxstis Lllarlotts ,
Preußens erster Königin , die zur Zeit der

Königs -Krönung von Königsberg aus an

Leibnitz schrieb :

„ Glauben Sie nicht , daß ich die

Herrlichkeiten und Kronen , auf
die mau hier so großen Werth
legt , den philosophischen Unter¬

haltungen vorziehe , die wir zu
Charlottenburg geführt haben ! "

Ihn kümmerte nicht das zelvtische Geschrei
derer , welche ihren Glauben durch die freie
Forschung bedroht sahen .

„ Ich hoffe , schrieb er am 28 . Oktober
1739 an Suhm . daß die Frömmler
mit ihrer finsteren Kabale nicht

und den Hospitälern 83 Choleratodcssällc und
119 Erkrankungen vor . Hoffentlich wird sich
die Zahl der täglichen Choleratodesfälle stetig
vermindern , zumal da jetzt von den Behörden
alles geschieht , um der weiteren Ausbreitung
der Epidemie entgegcnzutreten . Die chinesische
Angelegenheit will in keiner Weise vom Flecks
rücken , obgleich neuerdings wieder viel von Er¬
folg versprechenden Verhandlungen zwischen
Frankreich und China die Rede ist . Einstweilen
nimmt die kriegerische Aktion in Ostasten ihren
Fortgang ; auf Formosa griffen die Chinesen
die französischen Stellungen bei Keelung an >
wurden aber mit großen Verlusten zurückg ^
schlagen , wobei die Franzosen das chinesische
Kanonenboot „ Peiho " nahmen .

— Die Cholera - Epidemie in Paris
ist erfreulicher Weise im entschiedenen Abnehmen
begriffen . Am letzten Donnerstag kamen 75 Todes¬
fälle an der Cholera vor und bis Freitag Mittag
belief sich deren Zahl nur noch auf 21 . Tie
Nachricht vom Ausbruche der Cholera in Brüssel
wird von der belgischen Regierung dementirk .

— Das Seinetribunal hat die Ehe der
Sängerin Adelina Patti mit dem Marquis
de Caux für getrennt erklärt und die Patti
als den schuldigen Theil verurtheilt .

Belgien.
* Die hochgehenden Wogen der Parteileiden¬

schaften scheinen sich in Belgien zwar einiger '

maßen gelegt zu haben , dennoch brechen letzten
hin und wieder noch hervor . So wurden bei
der erfolgten Eröffnung der belgischen Kamuier -

session die klerikalen Deputaten , besonders die
Brüsseler Abgeordneten und die Exminister
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Jakobs und de Woeste , von der Volksmenge
gröblich beschimpft und konnten sich nur mit
Mühe Tätlichkeiten entziehen . Die Eröffnung
geschah ohne Thronrede , was Wohl durch die

cigenthüinliche politische Lage in Belgien za
erklären ist .

England .
* In England ist die Frage der Wahl¬

reform durch die in dritter Lesung erfolgte An¬

nahme der betreffenden Bill seitens des Unter¬

hauses vorläufig von der Politischen Tages¬
ordnung abgesetzt worden . Dafür werden die

bevorstehenden Expeditionen nach Südafrika ,
wo das Betschuanaland wieder unter englische
Botmäßigkeit gestellt Weeden soll , und nach
dem Sudan zur Befreiung Kordons die all¬

gemeine Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen .

Im Parlamente hat die Regierung bereits eine

mehr den Sieg der Vernunft
werden unterdrücken können .

"

*

*)
Noch schärfer und mit einem berechtigten

Stolze auf die unter seiner Regierung herrschend «

Gewissensfreiheit sprach er sich in eine«

Schreiben an den von der Geistlichkeit Frank¬
reichs verfolgten Voltaire aus :

„ Gewinnen Sie es über sich
eine Nation zu verachten , welch «

die Verdienste eines Volta il «

mißkennt , und kommen Sic in eir
Land , wo man Sie liebt . und M
es keine Religionseiferer giebtl

Nach ihm gewährte ? risärioll H»

dem unter der Anschuldigung des Atheismu «

verfolgten Philosophen und Patrioten Fichte i«

Berlin ein Asyl , indem er sagte :

„ Ist es wahr , daß Fichte mH

dem lieben Gott in Feindseligkev
begriffen ist , so mag das der lied «

Gott mit ihm abmachen ; mir th ^

das nichts .
"

Von ? r ! säriell IV . endlich
jüngst erst der Statthalter von Elsaß -Lothringe '

berichtet , daß er einen an ihn gerichteten Antra -
dem Historiker Leopold Ranke einen Rang
verleihen , mil den Worten zurückgewiesen ha °

^
„ so mächtig sei er nicht , um einei

Leopold Ranke einen Rang
verleihen . "

„ Dic Koryphäen der Wissenschaft haben cd>s
als solche Rang über alle Rangverhältnist ^
fügte der Generaladjutant des Kaisers hml*

*) Auch mach ' ich ihm gar leicht begreiflich , wie

Gefährlich selber für den Staat es ist,
Nichts glauben ! Alle bürgerlichen Bande
Sind ausgelöfet , sind zerrissen , wenn
Der Mensch nichts glauben darf

— sagt der Patriarch ! (Fortsetzung .
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»reditsorderung für die südafrikanische Expedition
^ gebracht , imBetrage von 725,OOOPfd . Sterling ,
Ehrend für Heer und Marine in Egypten
j,834,000 Pfund Sterling in Anspruch ge¬
kommen werden . Unterdessen tauchen immer

^cue Gerüchte über die Einnahme Chartums
imd Gefangennahme Gordons durch den Mahdi
ous, so daß man im Londoner auswärtigen
Amte mit begreiflicher Ungeduld weiteren Nach¬
sichten aus Egypten entgegensieht .

Afrika .
* Mit den nordafrikanischen Staaten

sind neuerdings europäische Staaten wiederholt
in Differenzen gerathen . So schweben solche
noch zwischen Frankreich und Marocco wegen

Jeleidigung einiger französischer Untcrthanen
jn Tanger und ebenso wurden in Tripolis
italienische Staatsangehörige gcmißhandelt , was
einen energischen Protest des italienischen Konsuls
in Tripolis bei der dortigen Regierung zur
Folge hatte . Darauf hin ist von letzterer so¬
fort Genugthuung geleistet worden , indem der
am meisten Schuldige , ein Korporal der ein¬
heimischen GcnZdarmerie (Zaptiehs ) eingekerkert
wurde, während man die übrigen Schuldigen
dem Gericht überantwortete .

Egypten .
— Die Nachricht von dem FalleChartums

und der Gefangennahme Gordons er¬
hält sich hartnäckig und wird durch Briefe aus
Massaua , wonach mehrere große Stämme , die
seither dem Khedive treu geblieben waxen . wie
die Beni Amr , die Barkah , die Mensa , die

Habbah , sich dem Mahdi angeschlossen hätten ,
scheinbar gestützt . Es wäre dies der härteste
Schlag , der England seit lange getroffen hat .
Nach den neuesten ( französischen ) Nachrichten
wäre Gvrdon auf der Fahrt von Chartum
nach Berber erschossen worden .

Amerika .
— In hohem Grade ehrenvoll für den neuen

Präsidenten Cleveland lst das Telegramm ,
das der bekannte Hundert -Millionär Jay Gould
an ihn gerichtet . Es lautet : Ich gratulire Ihnen
herzlich zu Ihrer Erwählung . Alle stimmen
darin überein . daß Ihre Verwaltung als
Gouverneur weise und konservativ gewesen ist ,
und ich sehe voraus , daß Sie in dem größeren
Wirkungskreise als Präsident noch Besseres leisten
und die ungeheueren Interessen des Landes in
Ihren Händen durchaus sicher sein werden .
Bezeichnend ist . daß Jay Gould einer der
eifrigsten Anhänger und Förderer Blaines war .

Am 1 . Dezember 1884 tritt das Reichsgesetz über die

Krankenversicherung der Arbeiter
ins Leben .

Wenn auch hier und da den Wirkungen dieses Gesetzes
mit einigem Mißtrauen entgegeugesehen wird , so dürste
die Praxis doch sehr bald eine andere Anschauung zur
Geltung bringen , cs wird nur darauf ankommen , daß
die bctheiligten Personen sich rechtzeitig mit den haupt¬
sächlichsten Bestimmungen des Gesetzes vertraut machen
und dadurch in Stand gesetzt sind , durch die pünktliche
Ausführung derselben die Einführung des Gesetzes zu
erleichtern und sich selbst vor Unannehmlichkeiten und
Nachtheilen zu bewahren .

Mehr als für den zunächst bethciligten Arbeiter ist
für den Arbeitgeber eine nähere kenntniß der « in -

schlägigen Gesetzesbestimmungen erforderlich , da diesem
die Pflichten

a , der An - und Abmeldung der Arbeiter bei den
Krankenkassen ,

>, . der Zahlung der vollen Beiträge an die Kasse
aufgelragen und ihm überlaffen ist , die von den
Arbeitern zu tragenden A der Beiträge von diesem
rückzuerheben .

Versäumnisse dieser Pflichten sind mit empfindlichen
Nachtheilen bedroht ; höhere Bußen haben die Arbeitgeber
aber noch zu erwarten , wenn sie sich bei den Abzügen
der Krankenkassenbeiträge am Lohne der Arbeiter Un¬
richtigkeiten zu Schulden kommen lassen sollten .

Tie Berechnung der Beiträge zu den Krankenkassen
nach den bestimmten Prozentsätzen und dir Ausscheidung
des davon auf den Arbeiter enthaltenden Antheils wird
manchem Arbeitgeber saure Stunden bereiten und zu
Streitigkeiten zwischen Arbeitgeber und Arbeiter leicht
Veranlassung geben .

Um diesen Unannehmlichkeiten vorzubeugen , hat sich
Herr Amtsrevident Ehret in Weinheim durch
Berechnung der Beiträge zu den Krankenkassen sowohl
für den Arbeitgeber als auch für den Arbeiter und der
Ansprüche der Arbeiter an die Krankenkassen an Kranken¬
geld und Sterbegeld unter Berücksichtigung aller nach
dem Gesetze möglichen Verhältnisse sehr verdient gemacht .

Diesen , von Herrn Ehret berechneten Hilfstafeln ,
welche bereits in zweiter , vermehrter und verbesserter
Auflage (Preis 1 Mk .) bei Fr . Ackermann in Wein¬
heim (Baden ) erschienen sind , ist das Reichsgesetz vor¬
gedruckt , so daß Letzteres nicht besonders angeschafft zu
werden braucht .

Daß die Ehret
' schcn Hilfstafeln , die nebenbei bemerkt

aus absolute Richtigkeit der Berechnungen Anspruch
macheu dürsen — dieselben wurden von Herrn H . Ä .
Gauggel , Gr . Bad . Revisor in Karlsruhe geprüft —
bereits auch in weiteren Kreisen die verdiente Beachtung
gesunden haben , bekunden vielseitige amtliche Empfehlungen
derselben durch höhere und höchste Staatsbehörden , und
kann deren Anschaffung jedem Betheiligten deshalb nur
auf 's Wärmste empfohlen werden .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Prämiirung von Rindvieh aus Staatsmitteln

betreffend .
Nr . 12,627 . Unter Hinweis auf unsere Veröffentlichung vom

20. Juli d. I . , Nr . 9204 — Amtsblatt Nr . 86 — bringen wir hier¬
durch weiter zur allgemeinen Kenntniß , daß nach Anordnung Großh .
Ministeriums des Innern vom 4 . d . M . , Nr . 17,698 , die staatliche
Prämiirung von Rindvieh aus dem Prämiirungsbezirke I . des dies¬
seitigen Amtsbezirks am

Freitag , 28 . November d . I ., Vormittags 9 Uhr ,
dahier auf dem Viehmarktplatze stattfinden wird .

Die angemeldeten Thiere sind hierzu dorzusühren und fügen wir
bei , daß die Farren mit Nasenringen versehen sein müssen und daß
Farren unter 1 Jahre oder über 4 Jahre und weibliche Thiere , welche
noch nicht gekalbt haben oder älter als fünfjährig sind , bei der Prämiirung
den getroffenen Bestimmungen gemäß nicht berücksichtigt werden können .

Durlach den 10 . Oktober 1884 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt .

Gruber .

Bekanntmachung .
An die Hrtsschnköehördru und Lehrer des Schutkreises Karlsruhe .

Nr . 2012 . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß der Turn¬
unterricht auch im Winter fortzusetzen und , soweit möglich , regelmäßig
zu halten ist . Das Suspendiren des Turnens für Wochen oder Monate
im Voraus ist ganz unstatthaft . Dagegen fällt an den Tagen , an
welchen die Witterung einen längeren Aufenthalt im Freien nicht ge¬
stattet . der Unterricht ganz aus oder er wird abgekürzt . Ferner werden
die Lehrer bei Auswahl der Hebungen darauf Bedacht nehmen , daß die
Schüler an kalten Tagen nicht längere Zeit ruhig zu stehen haben , sie
sind endlich ermächtigt , dürftig gekleideten Knaben armer Eltern , an
solchen Tagen die Teilnahme am Turnen zu erlassen .

Karlsruhe , 10 . November 1884 .
Großh . Kreisschulvisitatur .

T r a u tz .
Nr . 10,964 . Nachdem an die

sw Aufgebot vom 4 . August 1884
Nr. 7294 aufgeführten Liegenschaften
Rechte und Ansprüche der dort be-
zeichneten Art im Aufgebotstermine
dom 11 . November 1884 nicht an -
flemeldet worden sind , werden solche
dem Metzger Johann Jung von
Königs dach gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Durlach , II . Nov . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .
Sigmund .

likgrnschafts -Vttßeigkruilg.
. Î DurlachZ Aus der Verlassen -
schaftsmasse der Johann Jakob
lstaier Ehefrau , Elisabethe

geb. Müller dahier , werden der
Erb - und Gemcinschaftstheilung
wegen am

Montag , 24 . November ,
Nachmittags 8 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Durlach
die nachbeschriebencii Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert :

A . Gemarkung Itnrlach .
1 . 4 Ar 25 Meter Weinberg im

Hartich , neben Wilhelm Langen¬
dem und Wilhelm Müller .

2 . 19 Ar 71 Meter Acker im
oberen Dechantsberg , neben
Jakob Forschner und Johann
Heinrich Weiler .

3 . 19 Ar 17 Meter Acker auf
den Listen , neben Schwanen -
wirth Cramcr und Adam
Goldschmidt .

4 . 12. Ar 26 Meter Acker im
Breitenwasen , neben Friedrich
Korn Wittwe und Karl Geiger .

5. 6 Ar 94 Meter Weinberg im
unteren Bauser , neben Johann
Maier und Briefträger Maiers
Wittwe .

6 . 3 Ar 63 Meter Garten zwischen
der langen Gaß und der großen
Salzgasse , neben Karl Heidt
und Gottlieb Maier .

2 . Gemarkung Aue .
7 . 8 Ar 11 Meter Acker im

unteren Säuterich , neben Philipp
Schnebele und Jakob Klenert .

8 . 8 Ar 15 Meter Acker im
Sauftaigerfeld , neben Heinrich
Postweller und Friedrich Jock .

9 . 8 Ar 79 Meter Acker in den
Nahenhausen , neben Martin
Küffner Wittwe und Adam
Friedrich Klenert .

10 . 7 Ar 23 Meter Acker auf dem
Hinteracker , neben Friedrich
Billet und Wilhelm Walsch -
burger .

11 . II Ar 54 Meter Acker in den
Nahenhausen , neben Philipp
Schnebele und Jokobine Eisele

Turlach , ll . Nov . 1884 .
Großh . Gericht - Notar :

Ackermann .

Kruchtpreise .
In Gemäßheit des tz , 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl , Nr 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mitte ! -

Krüchte - Hatiung . Einfuhr . Verkauf. prer-
pro

SN Kilo

Ailogr M Pf
Kaizen . . . . — —

Kernen , neuer 1550 1550 9 ) 20
dto . alter . . — — — —

Korn , neues . . 300 300 7 ! 80
dto . altes . . — — —

Gerste . . . . — — — —

Hafer , neuer . . 700 700 7 —
dto . alter . . - - — — —

Welschkorn . . .
Erbsen gerollte

!( Kilogramm
Linsen !j Kilogr .
Bohnen „
Wicken „

Einfuhr . . . 2550 2550
Ausgestellt waren -

Vorrath . . . 2550
Verkauft wurden 2550

Ausgestellt blieben —

Donnerstag , 20 . Nov . 1884 ,
Vormittags 9 Uhr , versteigert die
Bezirksforstei Berg Hausen all¬
dem Tomänenwald Rittnert auf dem
Rathhause zu Grötzingen folgendes
Dürr - und Windfallholz :

8 Ster eichene Spältcr . 59 Ster
eichene , 98 Ster buchene, 17 Ster
gemischte, 63 Ster Nadelscheiter ;
20 Ster buchene , 20 Ster eichene ,
37 Ster gemischte , 12 Ster Nadel -
Prügel ; 300 Stück aspene Stangen ,
6 Loose tannenes Deck - und Garten -
reis , 4 Loose Schlagraum .

Krennhok -Nertkigkrung .
sDurlachZ Nächsten Mittwoch ,

den 19. d . M . , Vormittags
11 Uhr , werden bei der Kyanisir -
anstalt hier 20 Ster dürres Brenn¬
holz und eine Parthie Ansschuß¬
schwellen versteigert .

PH . Horst , Waiscnrichter .

Sonstige Preis « : '-( Kilogr . Schweine ,
schmalz 8S Ps „ Butter 100 Ps -, 10 Stück
Eier 80 Ps ., 20 Liter Kartoffeln 80 Ps ,
50 Kilogr . Heu Mk , 3,50 ., 50 Kilogr . Srroh
(Dinkel -) Mk . 2,00 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk , 42 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk , 32 , 4 Ster Forlenholz 32 Mk

Dur lach , 15 , Nov , 1884
Das Bürgermeisteramt

Aus dem Almosens »» -
in Slupserich sind
i 189 « Mark

gerichtliche Ver¬
sicherung sogleich aus -

zuleihen .
Slupserich , 16 . Nov . 1884 .

Rechner Josef Lirnpert .

(incvnt . ä ' urinc etc .)
wird unfehlbar beseitigt durch die
unübertroffenen , bei jedem Alter u ,

Geschlecht bewährten Mittel des Apoth , Vr.
Werner , Lnäersback (Wttbg ) , Preis Mk . 2 .75
Posteinzahlung . Danksagungen und beste
Empfehlungen seitens vieler Privaten , Er -

ziehungs - und anderer Anstalten u . A . :
Attest aus guter Familie : „ Die Mittel
halfen sehr bald , sind leicht zu nehmen ,
stärken die Gesundheit und wecken bei
bleichem Aussehen die Fleijchfarbe . Die
Kleine ist jetzt die blühendste unserer Kinder .
Sic haben also mit Ihrer Bemerkung in
Beziehung auf die Gesundheit des Kindes
Recht gehabt . Vielen Tank !"



ttrrfcrcm lieben Louis ?i
so . . . . . . ^ . . rr . ^ . . « », , L ^ . Libßi zum heutigen 42 . (Sc - aj
E burtsiag ein dreifaches , Ä
sp donnerndes Hoch ! HZ

Esntsr's ^Z-Uö.
Heute , Montag den 17 . Mov .,

Abends 8 Uhr .
Vouvsri

einer wirklichen Throler Sänger -
Gesellschaft .

Eintritt frei .
Ein heizbares , möblirtes

Zimmer im untern Stock ist an
einen soliden Herrn sogleich oder
aus l . Dezember zu vermiethcn

Spitalstratze 12.
Ein schönes Zimmer mit

Alkov ist sogleich zu vermiethen .
Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes .

'Mer -8auerkrallt ,
per Pfund 10 Pf . , ist fortwährend
zu haben

Kervenkrkcche 12 .

Malztreber
werden billigst abgegeben

Mvcruerer Keck ,
Karlsruhe .

Süße Mich
ist von jetzt ab wieder zu haben im

Gasthaus zur Kanne .

§ jnnniums »
silbergrau und weiß , beste Qualität ,
empfiehlt billigst

Irrlrrrs Kochschrtö ,
A dlerstratze .

Eine Uhr mit Kette ist in
voriger Woche gefunden worden
und kann abgcholt werden

Herrenstraste 23 .
Ein junger Bursche , der jge-

lernter Küfer ist und die Bier »
brauerei erlernen will , kann so»
gleich unter günstigen Bedingungen
cintreten bei

Wierürrcrrrer ' Appel
in Grötzingen .

Miene « 8chuhe ,
Filzstiefel , Filzpantoffel ,(Lalwer Schuhe und Salband -
schuhc für Kinder und Erwachsene
empfiehlt in reicher Auswahl zu
äußerst billigen Preisen

I . Grieb .

Vsrla.§ von 7. LenZkeLiüer in
Soeben ist erschienen :

Leitfaden
sur

gebleicht , weißen , sehr schone Mustfi !
und billigst im Preis empfiehlt '

Julius ttocti8eki ! l! ,
Adlcrstraße .

Arbkitzkber,O ArbeitlielMkr
in ihrer Stellung zumin ihrer Stellung zum

Weichsgesetze vom 15. Zuni 1883
betreffend die

Kranke« - Versicherung - er Arbeiter
mit besonderer Mücklicht auf die Kiufr

'
iyrnng des Gesetzes in der

Stcröt Wcrnnherin .
Bearbeitet von

Brännig , GLchelsdörfer ,
Bürgermeister . Verwalter .-

Ureis 60 M .
Jnhalts - Verzeichnitz .

Vorwort , — Absicht des Gesetzes . — Bersicherungszwang . — Die Kranken¬
kassen . — Organisation der Krankenkassen , - Festsetzung des ortsüblichen und durch¬schnittlichen Tagelohnes , — Unterstützungen — Beiträge zu den Kassen mit tabellarischenUebersichien . — Tabellarische Uebersichi über Zuweisung , Befreiung und Registersührung .— Verwaltung der Krankenkassen , — Entscheidung von Streitigkeiten . — Städtische
Krankenversicherungsanstalt , — Zuständigkeit der Gemeindebehörden . — Anlagen .

Aepscl und Birnen , schlanke Stämme
mit reicher Bcwurzelung . hat ab¬
zugeben

Aköerl Atenert ,
Handelsgärtner .

1. ÄurrlstfäL

Hochstämmchen,
Aepfel und Birnen , sowie eine
Parthie gut bewurzelte Wildlinge
verkauft preiswürdig

Hch . Knecht ,
Kelter st raße 18 .

GksWsvkckWg nild ElsMiilW .
sDurlachZ Gelegentlich meines Umzuges , bei welchem

ich Wohnung , sowie mein

Sattler - und Tapezier -Gefchäft
nach dem Hause Kvsnenstrcrße 11 verlegt habe , fühle ichmich verpflichtet , für das mir seit Jahren gewordene Wohl¬wollen Dank zu sagen und dabei meine geehrten Gönner um
ihr geneigtes Vertrauen auch in der neuen Wohnung zu bitten .

Zugleich mache ich die weitere Mittheilung , daß ich den
Verkauf fertiger Sattler - und Tapezier -Artikel in
bisheriger Weise weiterführc und zu äußerst billigen Preisen
abgcbe , insbesondere halte ich meine Militär -Effekten den
Herren Offizieren und Mannschaften bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
^8l. . EArLmLi ,

Sattler und Tapezier.

Aus vollster Ueverzeugung. ^
K . Zickeilheimer in Mainz . Im Interesse aller Hals - und

meine Pslichi , nnaufgesordcri auszujprechcn , daß

Herrn
Brustleidcuden halie ich es sür
der rheinische Trauben - Brust -Honig aus Ihrer Fabrik , welchen rch von KaufmannBablsen hier beziehe , sich in meiner Familie als ein vortreffliches Hausmittel bei
Husten , Hals - und Brustleidcn bewährt hat . Die Wirkung des Trauben - Brust -
Honigs war oft eine geradezu überraschende iind selbst bei hartnäckigen liebeln trat
schon nach kurzem Gebrauche eine wesentliche Linderung ein . Ich kann daher den
angenehmen Saft aus vollster Ueberzeuguug auf das Angelegentlichste empfehlen .Erfurt den 8 . April 1883 Pr . Vorbrodt , Stadtschulrath .Der rheinische Hrauöen -Mrust -Konig ist stets echt zu haben in Dur lachnur allein bei Herrn Konditor Ludwig Rcitzner , Hauptstraße 3ö -

, in Karls¬
ruhe im Hauptdepot bei Hoflieferant Karl Malzacher .

Todes -Anzeige.
sDurlachZ Tiefbetrübt thcilen

wir Freunden und Bekannten
mit . daß es dem Allmächtigen
gefallen , gestern Mittag unsere
liebe Gattrn , Mutter , Schwester
und Schwägerin

IvlHorficke Kcrrrck ,
geb . Soldner ,

unerwartet schnell zu sich zu
rufen .

Im Alter von 48 Jahren
machte ein Herzschlag ihrem
Leben rasch ein Ende .

Indem wir um stille Teil¬
nahme bitten , fügen wir an ,
daß die Beerdigung Dienstag
Nachmittags 3 Uhr stattfindet
und daß dieses als Einladung
angesehen werden wolle von
Jenen , welche etwa beim An¬
sagen übersehen worden sind .

Durlach , 17 . Nov . 1884 .
Im Namen der Familie :

Wilhelm Hauck ,
Güterbestätter ,

nebst Kindern .

cmschM ikereichD-IMges t.ggei-
inviouncn MMMVI01IIM

^ ^ LsL - rLZLS .
Für die Wintersmson empfehle ich sämmtlichc Wall -

waarcn von den einfachsten bis zu den feinsten Sachen ^und mache besonders aufmerksam aus eine große Auswahl in :
pH Wollenen Tüchern , Pelerinen , Caputzen m
fallen Größen . Strumpstängcn , Handschuhe , Unter - ^
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vvrrölllicdel
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« logoolo I
K-doikN l
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o. dötio, '.

jacken , Unterhosen , Flancllhcmsen , Foulards re .
Niederlage reinwollener Normal Wäsche nach

Professor Jäger - System und Jägerische Uhrfeder - und
Gefnndheits - Eorsetten .

lüpissklis - , W6 ! 88 - L UvZMAuesngsZenüii , Ä

KMrßrche 58 U

VoIIsign«iiges 4nstrumenten-
Verreicffnlss grstis » franco.

Futterschneidmaschinen,
ziünino

'o , b»ar mul seä « äbWlüuux .^ l'.^ t 'scde sms ^ >1 :misc !!ü tzormoniams .
Lsdrill weläendlsuk«», Seelin

II!v«lr : rti >r 8 »tr !s § xroti ^ onä kraneo .

seLbstgefeOchrgte , neuests , verbesserte Ke -nkkrulltiorr , sowiegebranchte Maschinen empfiehlt billigst
TslkÄ -M-LZ- MvL-sr , MchMtt,

D -la .27ls .c?1 ^ .7,
7Jäger ?tratz - 7 .

Todes -Anzeige
^Durlo .chZ Allen Freunden

und Bekannten diene hiermit
zur Nachricht , daß unser Gatte
und Vater

Gabriel Kühnle ,
Maurermeister ,

heute Morgen 9 Uhr gestorben
ist . Die Beerdigung findet
Mittwoch , Vormittags 10 Uhr ,
statt . Sollte Jemand bei der
Ansage vergessen sein , so diene
dies als Einladung .

Durlach , 17 . Nov . 1884 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Margarethe Kühnle
nebst Kindern und Schwägern .

Grohherzogl . Hoftheater .
Dienstag den 18 . Nov . 122 . Ab .- Borst

Per I ' roöepfeit , Lustspiel in 4 Akten vo»
O Blumenthal . Anfang halb 7 Uhr .

Stadt Durlach .

MMBVchs -ANSWk .
« tzrschließnngen

17 . Nov . Jakob Hurst von Diedcsheiw ,
Schmied , und Amanda Sieieri von Heber-
lingcn am Ried

Gestört »« « :
16 . Nov . Friedericke , geb .

Ehefrau des Güterbestätters
Hauck , 48 Jahre alt .

17 . Nov . Gabriel Kühnle ,
Meister , Ehemann , 63 Jahre alt .
Redaktion , Lrnck und Verlag »oa A. DupS, T>»Ua4
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